Rorto 2 Thlr. 18 Sgr. Inſertions ir 


B 
fünftheiligen Zelle in Pefliſchri 


Kr. 190. Mittag Ausgabe, 


Bekanntmachung. a 
Mit Bezugnahme auf die in Nr. 32 der Geſetzſammlung publi⸗ 
eirte allerhoͤchſte Verordnung vom 18. d. M., durch welche die beiden 
Haͤuſer des Landtags der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus 
der Abgeordneten auf den 29. April d. J. in die Haupt: und Reſtdenz⸗ 
ſtadt Berlin zuſammenberufen worden find, mache ich hierdurch bekannt, 
daß die beſondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der Er⸗ 
oͤffnungsſitzung in dem Büreau des Herrenhauſes und in dem Büreau 
des Hauſes der Abgeordneten am 28. April in den Stunden von 
8 Uhr Früh bis Abends und am 29. April in den Morgenſtunden 
offen liegen wird. In dieſen Büreaus werden auch die Legitimations⸗ 
karten zu der Eröffnungs⸗Sitzung ausgegeben und alle fonft erforderlichen 
Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden. 
Berlin, den 20. April 1867. 
Der Miniſter des Innern. 
Graf zu Eulenburg. 


Deut ſchland. 

Berlin, 23. April. [Amtliches.] Se. Maj. der Konig hat den nach⸗ 
genannten königlich ſächſiſchen — und Beamten Orden verliehen und 
zwar: Das Großkreuz des rothen Adler⸗Ordens: dem Staatsminiſter Fehrn. 
d. Frieſen. Den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe: dem Ober⸗Hofmarſchall 
Frhrn. v. Frieſen und dem General-Lieutenant v. Schimpff, Comman⸗ 
danten der 2. Infanterie⸗Diviſton. Den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit dem Stern: dem Ober⸗Ceremonienmeiſter v. Gersdorff und dem Ge⸗ 
neral⸗Major Grafen Lippe, Commandanten der 1, Reiter⸗Brigade. Den 
rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: dem Oberſten Krug v. Nidda, Com⸗ 
mandeur des Garde⸗Reiter⸗Regiments. Den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: 
dem Major v. Tettau, Commandeur des 14. Bataillons. Den rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe: dem Ober⸗Lieutenant v. Globig, Adjutanten im 
1. Ulanen⸗Regiment und dem königlichen Stallmeiſter Zacharias. Den 
königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: dem Kammerherrn Ihrer Majeſtät 
der Königin, v. Minckwitz und dem Oberſt⸗Lieutenant v. Carlowitz, Chef 
des Generalſtabes, ſowie den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: dem 
Major v. Einfiedel, Bataillons⸗Commandeur im 3. Infanterie Regiment 


Kronprinz. 

Se. Maſeſtät der König bat den bisherigen Regſerungs⸗Rath Illing zum 
Ober⸗Regierungs⸗Rath und W ernannt; dem 
Berg⸗Ralh Carl Friedrich Auguſt Werliſch zu Clausthal den Charakter als 
Ober⸗Berg⸗Rath, und dem Geheimen Journaliſten, Kanzlei⸗Rath Fehrmann, 


1% Sgr. 


vom Kriegs⸗Miniſterium bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſt den Charakter 338 


als r Kanzlei⸗Rath verliehen. 

— — 3 — 2 in Conitz, Dr. Bernhard Schulz 
iſt zum Oberlehrer am Gymnaſium in Röͤſſel befördert worden. 

Berlin, 22. April. [Se. Ma jeſtät der König!] wohnten dem 
Gottesdienſte im Dome auch heute bei. Allerhöͤchſidieſelben empfingen 
den General⸗Adjutanten und commandirenden General des 4. Armee⸗ 
Corps General Lieutenant v. Alvensleben und conferirten darauf mit 
den Hofmarſchällen. 

23. April. [Se. Majeſtät der König] nahmen die Vorträge 
des Militär⸗Cabinets und des Generals von Podbielsky entgegen und 
empfingen militäriſche Meldungen, bei denen auch der commandirende 
General des IX. Corps, General⸗Lieutenant von Manſtein, erſchien, 
der von Sr. Majeſtät dem Könige in beſonderer Audienz empfan⸗ 
gen wurde. a 

[Ihre Majeſtät die Königin] wohnte am Charfreitage dem 
Oratorium in der Sing⸗Academie, am Sonnabend Abend der liturgl⸗ 
ſchen Andacht und am Oſterſonntage dem Gottesdienſte im Dome bei. 
— Ibre Majeflät beſuchte die Königin⸗Wittwe in Charlottenburg. — 
Das Familien-Diner fand bei den könfglichen Majeſtäten im Palais ſtatt. 

[Se. königliche Hoheit der Kronprinzl empfing am 20. d. M. 
den Profeſſor Werder und den General-Lieutenant von Schweinitz, be⸗ 
ſuchte den General von Moltke bei Gelegenheit der Feier ſeiner ſilbernen 

Hochzeit und wohnte der liturgischen Andacht im Dom bei. Profeſſor 
Curtius hatte die Ehre, bei den Hoͤchſten Herrſchaften zu diniren. — 
Am erſten Oſterfeiertage früh ſtatteten Ihre königlichen Hohetten der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit Höchſtihren Kindern, auch mit 
dem aus England zurückgekehrten Prinzen Heinrich einen Beſuch bei 
Ihren königlichen Majeſtäten ab, wohnten dem Gottesdienſt im Dom 
bei, fuhren nach Charlottenburg zu Ihrer Majeſtät der Königin⸗Wittwe 
und nahmen am Familien-Diner im königlichen Palais Theil. Geſtern 
gaben die Höͤchſten Herrſchaften ein Kinderfeſt in Schoͤnhauſen und be⸗ 

ſuchten die Vorſtellung im Schanſpielhauſe. Ihre königliche Hoheit die 
Kronprinzeſſin empfing die Damen vom Comite für den Bazar. (St.⸗A.) 
Gewinn -Liſte der 4. Klaſſe 135. königl. preuß. Claſſen-Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachf, Neue Königsſtraße 43, 
ohne Gewähr. 
(Aus dem Berliner Fremden: und Anz.⸗Blatt.) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 


worden: 

2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 5566 und 8385. 

8 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 836. 30,185 und 50,414. 

33 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 6016. 8053, 1 
15,614. 17,961. 22,616. 23,134, 25,089. 26,872. 26,916. 27,196. 
32,278. 33,853. 36 072. 41,776. 41,870, 42,093. 50,144, 60,623. 60 
65,003. 65,619. 73,015. 73,884. 76,931. 77,669, 78,117. 80,971. 
87,821 und 87,932, H 

40 Gewinne zu 500 Zhle. auf Nr. 852. 963. 3149. 5477. 6973. 8824. 
9005. 10,806. 14,413, 16,698, 16,966. 21,217. 22,830. 23,489. 25,424. 28,643. 
31,012. 32,794. 35,157. 37,163, 37,350. 40,675. 47,088, 47,212. 52,649, 
53,823. 54,591, 56,782. 57,432. 58,787. 60,833. 65,163. 66,702. 1 
72.104. 73,627. 75,386. 77,236, 77,534. 80,407. 85,101, 89,378. 89,967. 
90,099. 93,042 und 94,717. * 
69 Gewinne zu 200 Tölr. auf Nr. 2784. 3097, 5752. 11,429. 11,945. 

16,007. 17,100. 18,552. 18,852. 19.045. 19,184. 20,223. 21,952. 

9. 30,507. 40,35 1. 40,381. 42,160. 
52,209. 55,070, 57,410. 
64,022, 64,539. 64,725. 
68,482, 70,708. 74,220. 
84,677. 85,001. 85,704. 
93,871. 93,963. 94,504 


& 


302. 
81,098. 81,840. 
92,227. 


92,966. 
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75. 121. 60. 64. 218 (100). 398. 418. 96. 520 
43. 59. 94. 1308. 27. 441. 508. 600. 31. 65. 96. 2 
835. 59. 75. 91 (100), 941. 2023, 108. 68, 99. 202. 15. 50 
„508. 62. 71. 80. 616. 24. 45. 50. 728. 56. 78, 95. 816, 82. or 
118. 46, 225. 364. 80. 82, 450. 533. 59. 80. 
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410. 
202. 74. 366. 
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Siertellähriger Mhonnementöprei in Breslau 9 Thlr., außerhalb incl. 
für den Raum einer 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


11,492. 14,259. 
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Expedition: Herrenſtraße Mr. 20 Außerdem Übernehmen alle Poſt⸗ 
ellungen auf die Zeitung, untag und 
einmal, K Een —— erfeint * 


Mittwoch, den 24. April 1807. 


707. 833. 902.1 Publication der Ordres heut erwartet. Dieſen Gerüchten gegenüber 
„konnen wir aber wiederholt auf das Beſtimmteſte erklären, daß bisher 
noch durchaus keine Vorbereitungen zu irgend welcher Mobilmachung 
getroffen find. Wenn die „Magd. Ztg.“ und „Schleſ. Ztg.“ mit einer 
„ſolchen das Avancement vom 18. d. Mts. in Verbindung bringen, fo 
iſt dies unbegreiflich, denn es war dies nur ein Chargen⸗Avancement, 
d. h. diejenigen Ofſiziere, welche im vorigen Jahre ein höheres Com⸗ 
mando erhalten haben, bekommen fetzt die entſprechende Charge. Daß 
übrigens jene Ideenverbindung ganz unbegründet iſt, wird ſchon aus den 


10,001. 94. 307. 92. 94 (100). 417 (100). 60. 581. 
6. 22. 11,020, 92. 276. 423. 559. 86, 736. 65. 808. 
143. 82. 235. 417. 579 (100). 603. 4. 723. 28. 817. 
13,131. 38. 45. 


812. 28. 84. 
655. 66. 824. 971. 16,025. 43. 
71. 83. 607. 90. 732. 901. 35. 
613. 48. 


503. 76. 80. 730. 40. 959. 
470. 532. 58. 64. 86, 630. 39. 79. 


„424. 97. 560. 65. 93. 99. 608. 13. 760 


83. gg [suite der Armee angehören, nämlich der Herzeg v. Ujeſt und der Herzog 


v. Ratibor; das Avancement ſteht alſo in gar keiner Verbindung mit 
irgend welcher militäriſchen Formation. Was ferner gegen die Mobil⸗ 
machung ſpricht, iſt, daß einer jeden ſolchen ſtets andere Vorſtadien vor⸗ 
auszugehen pflegen, und wäre das Erſte ſicherlich ein Pferde⸗Ausfuhr⸗ 
Verbot, das um fo näher liegt, als, wie man ſagt, Frankreich vielfach 
Pferde im Auslande ankaufen läßt. Wenn dieſe gänzlich grundloſen 
Gerüchte aber alarmirend wirken, ſo ſtehen ihnen andere gegenüber, 
welche eben ſo wenig Thatſächliches enthalten, wenn ſie von großer Frie⸗ 


(100). 
65. 753. 64. 80. 90 802. 938 (100). 
43. 83. 428. 35. 572, 84 (100). 621. 709. 28. 889. 969. 24,006. 29. 
34. 177. 208. 24. 56. 61. 90. 396. 409. 41. 69. 98. 517. 35. 38. 620. 
757. 851. 83. 909. 52. 59. 60. 61. 25,071. 103. 47. 63. 200. 56. 79. 
81. 95. 318. 98. 400. 36. 40. 49. 89. 624. 69. 71. 725. 40. 901. 47. 
69. 73. 80. 81. 26,071. 87. 151 (100). 93 (100). 261. 335. 38. 53 (100). 
73. 462. 95. 557. 90. 610. 65. 832, 37. 63. 913. 56. 84. 27,142. 51 
(100), 64. 68. 242, 96. 333. 34. 45. 95. 404. 703. 24. 885 (100). 909. 
12. 86 (100). 96. 28,006. 13. 14. 17. 60. 62. 82. 86. 238. 47. 348. 69. 
401. 7. 544. 91, 98. 736. 99. 831. 76. 914. 21. 59. 29,057. 132. 55. 
246. 68. 410. 55 (100). 61. 62. 68. 87. 548. 54. 635. 82. 85. 775. 78. 
807. 25. 70. 968. 78. 
206. 52 (100). 73. 487. 504 (100). 5 (100). 6. 14. 
911. 40. 56. 84. 


62. 72. 23,004. 137. 66. 327. 


angeblichen Vermittelungsvorſchlage anderer Mächte. Denn was darüber 
in den Zeitungen verbreitet iſt, entbehrt offenbar jedes ſicheren und be⸗ 
ſtimmten Anhaltes. Daß zwiſchen Preußen und Frankreich überhaupt 
keine Verhandlungen über die Luxemburger Frage ſtattfinden, haben wir 
ſchon oft geſagt und koͤnnen noch jetzt die Wahrheit unferer Behauptung 
aufrecht erhalten; es fehlt mithin jeder Anlaß zu Vermittelungsvorſchlä⸗ 
gen. Sollten alſo ſolche wirklich gemacht worden ſein, würden ſie doch 
keinen beſtimmten Boden gefunden haben. Allen dieſen Gerüchten gegen⸗ 
über iſt aber daran feſtzuhalten, daß jede Nachricht, welche dahin zielt, 
daß Preußen unter Umſtänden bereit fein würde, feine Truppen aus 
Luxemburg zurückzuziehen und auf ſein Beſatzungsrecht zu verzichten, 
vollſtändig erdichtet iſt. Luxemburg gehört mit zu dem Defenſtonsſyſtem, 
welches 1814 und 1815 von den verbündeten Mächten zum Schutze 


94. 204 (100). 46. 52. 69. 397. 
819. 45. 59. 77. 81 (100). 83 (100). 918. 91. 
61. 66. 341. 422. 54. 99. 582. 621. 77. 815. 36. 99. 934 (100). 36. 
90. 35,011. 30. 83. 114. 47. 89 (100). 92. 322. 44 (100). 73. 444. 93. 
545 (100). 49. 98. 629. 41. 850. 80. 956. 36,008. 200. 6. 
24. 51. 98. 305 (100). 82. 517. 77. 654. 890. 
37,012 (100). 22. 84. 191. 250. 361. 97, 404. 606. 66. 86. 884 (100). 
912. 31. 40. 38,036. 61. 186. 249. 50. 91. 326. 43 (100). 62. 64 (100). 


554. 638. 732 (100). 39. 
34,004, 9. 112. 21 (100), 


407. 518, 71. 9, 671. 734. 96 (100). 983. 39,007. 8 (100). 158. Deutſchlands gegen Frankreich eingerichtet worden; die Behauptung, daß 
213. 85. 337. 87. 471. 513. 27. 628. 52. 74. 793. 826. 45. 52. mit dem Aufhören des Bundes auch das Beſatzungsrecht in Luxemburg 
97 (100). 922. 24. 60. erloſchen ſei, iſt ſchon aus dieſem Grunde nicht haltbar. Denn ſchon 


im Pariſer Protocoll vom November 1815, alſo zu einer Zeit, als die 
deutſche Bundesverfaſſung noch gar nicht in Wirkſamkeit getreten war, 
iſt jenes Syſtem organiſirt worden. Auch hat die preußiſche Regierung 
noch nie und nirgend erklärt, daß Preußen auf ſein Beſatzungsrecht 


36. 42. 45. 57. 64 (100). 85. 43,071. 108, 34. 205. 303, 95, 411. 16 i and icht ll 

22. 63. 77. 716. 2 5 8 „unter was immer für Umſt nden verzichten wolle. 
09 N 25 326. 60. 77 50 9985 18 5 5 9 Aufhören des Bundes hebt die Pflicht nicht auf, Deutſchland 
75.76, 81. 86. 90. 45,028. 35. 45. 230. 375 (100). 54. 419. 522. 34. nach allen Seiten Bin zu ſchützen.) Wenn die „Berliner 


70. 629. 703. 82. 86. 809 (100). 38. 908. 15. 84. 46,007. 45. 49 (100), 
114. 237. 55. 88. 507, 14. 71 (00). 645. 810. 61. 929. 47,049. 84, 
109. 68. 269. 305. 16. 46. 62. 78. 89. 446, 59 (100), 72. 74. 508. 51 
(100). 78. 687. 702. 27, 79. 86. 820. 913. 51. 52. 57. 58. 71. 48,134. 
65. 78. 80. 224. 36. 69, 312, 13. 23. 56, 81 (100). 575. 91. 700. 48. 
84. 842. 907. 49,024. 71. 149. 94. 210. 17. 64. 300. 39. 518. 727. 
47. 50. 67. 74. 88. 821. 34 (100). 933. 93. a 

50,082. 126. 374 (100). 429. 65. 605. 39. 948. 51,002. 24. 92 (100. 96, 
98. 181. 223. 35. 79. 94. 95. 378. 87. 89 (100). 423, 523. 82. 87. 618, 48. 
726. 856, 75. 80 (100). 52,078 (160). 79. 90 (100). 114. 95. 285. 358, 424. 
72. 626, 709. 13. 62. 844 (100). 946. 53,085, 107. 34. 273. 339. 48. 413. 
22. 32. 69. 614 (100). 68. 731. 56. 64. 843, 920. 27. 54,043. 46. 75. 82 (100). 
100. 20. 37. 428. 59, 85. 533. 69. 90, 601..32, 35(100), 748. 813. 911, 40. 
55,035. 88. 103, 11. 12. 25. 29. 241. 44. 67. 99. 344, 457. 61. 523. 80. 


588. 611. 44. 746. 80 (100). 57,038. 167, 232, 36. 71, 376, 400. 12. 524, 
60. 702. 62. 67, 83, 814. 72 (100), 918. 42. 58,041, 158. 78. 200. 333. 56. 
65. 416. 45. 506. 49 (100). 54. 618. 51. 78. 98. 706. 22. 61. 78. 82 (100). 
832. 977. 80. 59,010. 56. 71. 73. 230. 50. 305. 18. 63. 426. 78. 504. 654. 


710. 12. 873. 994, 
60,001. 64. 65 (100). 69. 102. 5. 42. 61. 351. 426. 61. 65 (100). 


540. 62. 606. 44. 63. 78. 719. 75. 77. 96. 825. 70. 919. 61,139. 212. 
32. 308. 42. 88. 503. ö 95. 98. 736. 54. 839. 8 glückt war. Aber auch die auf Frankreich geſetzten Hoffnungen ſind 


bisher unerfüllt geblieben, weshalb das Unternehmen vertagt werden ſoll. 


= Berlin, 23. April. [Das Schwankende in der Situa⸗ 
tion. — Verhandlungen mit dem König von Hannover. — 
Der König der Belgier.] Die Vorgänge des letzten Frühjahres 
ſcheinen ſich buchſtäblich wiederholen zu wollen; heute iſt nicht mehr 
wahr, was geſtern feſtſtand und den verzagenden Gemüthern zum Troſt 
gereichte. 
wie moͤglich, heute will alle Welt verzagen und die Boͤrſe giebt dazu 
das Signal. 
berufung der Urlauber und Reſerviſten bis zum 30. April hat wieder 
Alles auf den Kopf geſtellt. Wie lange wird man hier noch ruhig das 
Alles mit anſehen? So lautet die allgemein vernehmbare Frage. Man 


Mont. ⸗Ztg.“ gehört haben will, daß Preußen in der Luxem⸗ 
burger Angelegenheit an den bezüglichen Orten ſich dahin geäußert, es 
wolle über den 1. Mai hinaus nicht in Ungewißheit bleiben, ſo kann 
das doch nur heißen ſollen, daß man denjenigen Höfen, deren Auffaſſung 


diplomatiſchen Gebrauch und gegen alle Schicklichkeit wäre. Hier wer⸗ 
den die nächſten Tage durch die Ankunft der belgiſchen Gäſte und die 


Anweſenheit des Königs von Belgien in dieſem Augenblick ſicher nicht 
ohne eine gewiſſe politiſche Bedeutung ſein, wenn auch nicht ſo, wie 
man von Paris aus ihr unterlegt, nämlich, daß König Leopold der 
Träger von Vermittelungsvorſchlägen wäre. — Die Umgebung des 
Koͤnigs Georg in Hietzing geht, wie man hort, mit der Abſicht um, 


Daß dies nicht für Deutſchland auftreten würde, geht daraus hervor, 
daß man ſchon in Frankreich den Verſuch gemacht, im Voraus Geld 


38. 
501, 10. 26. 623. 72. 751, 


70,103. 
506, 10 de 


aus Paris nicht traue, daß fie Gründe habe, eine Gefahr nicht eben für 
nahe zu halten, das Stillſchweigen der leitenden Kreiſe beunruhigt, und 
es wäre eine Kundgebung von amtlicher Stelle doch recht wünſchens⸗ 
werth. Inzwiſchen wird man darauf doch wohl noch einige Zeit 
warten koͤnnen. Für's Erſte haben thatſächlich noch gar keine 


{ 74085. 6 
. 862. 70. 908. 
423. 50. 94. 520(100). 78, 
847. 51. 60. 76,008. 79 


67. 471, 596. 706. 88. 801. 7. 968. 78,044 (100). 69, 174. 76. 207. i d i 
14.82, 350. 337 60 612. 14. 20. 34. 40 10 2; (400). l. 734. 86 directen Verhandlungen zwiſchen Berlin und Paris über die Luxem⸗ 


467. 02. 90. 658100. burger Frage ſtattgefunden, es ſteht alſo noch der ganze lange Weg 
nächſt die Mittheilungen des Königs der Belgier abzuwarten, denen 
man und wie es heißt mit großen Hoffnungen, entgegenſieht. Somit 
wäre für militäriſche Rüſtungen, falls ſolche unerläßlich würden, noch 
immer Zeit genug übrig. Außerdem aber find alle jene Vorbereitun⸗ 


ftattgefunden, wie auch franzöſiſche Blätter einräumen. Als die preu⸗ 
ßiſche Regierung von Seiten des niederländiſchen Cabinets die Mitthei⸗ 
lung erhielt, daß zwiſchen dem Haag und Paris die Abtretung Luxem⸗ 
burgs in Anregung gekommen, hielt dieſelbe es allerdings für 3 
die Garanten der Verträge von 1839 über ihre Auffaſſung der in Parts 
breaßiſge Bel .— aber wel 1 5 ßen kraft früherer Vertr 
5 Ken 7 3˙ preußiſche atzun , es Preußen r e 
195 21 043. 243. 48. 58. 445. — 1 dolkerrechtlich in Luxemburg zusteht, konnte dabei nicht in Frage gef 
35. 54. 973. 92,002. 16. 53. 85. 9%, 199, 333. 70. 450. 97, 512. 24] werden., Nachdem den . Seite eine Abtretung des Großber⸗ 
617. 20, 57, 70 (100). 741, 47. 975. 93,071 (100). 08, 142. 58. 73. 80. datbuns Snzemburg am Srante handen, eine europäiihe Vermittelun 
98. 257. 346 (100). 505. 38. 673. 78, 719, 864. 8. 48. 84. 94,009. h „ 
117. 37. 43. 318. 434, 85 (100). 88. 525 (100). 51. 53 (100). 73. 95. 
604. 20, 38. 48. 50. 81. 99. 755. 809, 44. 60. 83. 929, 31 (100). 62. 


O Berlin, 23. April. [Keine Mobilmachung und kein 
Aufgeben Luxemburgs. — König Georg von Hannover.] 
Wiederholt treten Gerüchte auf von Mobilmachung einer Anzahl von 
Armee⸗Corps, welche ſogar ſchon bezeichnet werden; mehrfach wurde die 


84,011. 127. 246. 300. 17. Fa. üperrinitimm 1 5 j 
ann, 1 6. *) Damit übereinſtimmend ſchreibt die „Nordd. A. Z.“: „Zwiſchen Preußen 
445 ee 5 7 A Re _ 8 und Frankreich haben diplomatiſche Verhandlungen über Luxemburg nicht 
100). 99. 500. 429 (100). 87. 581. 602. 22. 


war um ſo w 


kerrech 


ich erworbene Recht Preußens zur Beſetzung Luxemburgs aufge⸗ 
eben werden könnte 
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Vermittelungen in der Luxemburger 1 — 

würden die Anſicht zur Vorausſetzung haben, daß Preußen Willens 
auf das Beſatzungsrecht zu verzichten, 

wiſſen, durchaus nicht der Fall. 1 die 

Preußen ſich unter beſtimmten Be 

burg zu räumen, find daher gar keine Anhaltspunkte vorhanden!“ 


verſchiedenen Gerüchte, daß 


densſeligkeit ausgehen, ohne dafür andere Stützpunkte zu haben als die 


nicht mehr beabſichtigt zu ſein ſcheint, 
anzurufen und über Bedingungen zu verhandeln, unter denen das völ⸗ 


6. 


beiden erſten Namen der Avancementsliſte klar, welche Generalen A la 


Denn das 


der Verträge von 1839 erbeten worden, einen Termin für die Antwort 9 
vorſchreiben wolle, und es liegt auf der Hand, daß dies gegen allen 


Vermählungsfeſtlichkeiten in Anſpruch genommen werden und wird dit 


für den Fall eines Krieges mit Frankreich ein Freicorps zu errichten. 3 


dazu zu bekommen, nachdem ein ähnlicher Verſuch in England miß⸗ 


Geſtern ſtanden die Hoffnungen und Ausſichten ſo friedlich 
Die heute eingetroffene Depeſche aus Paris über die Ein⸗ 2 


will nicht daran glauben, daß die Regierung allen jenen Mittheilungen 


diplomatiſcher Verhandlungen offen, ſodann ſcheint man doch wohl zu: 


Frankreich zu befragen. dass 


dies ift aber, jo biel wir > 


1 


gungen bereit ertlärt hätte, Luren- 


* 


45 
N 
2 


Sympatbien find ihm ge 
3 A ter diejer 5 
; Gum ae 


3 Blut fließt. Vorwärts mit dem 


des Druckorts wird durch franzöfl 
verbreitet und iſt aus einheimiſchen Druckereien. 
Die Si 17 
ie Aber vom 

wieſen 


zwar ſchon zur 
meinen — der deutſchen Wechſelordnung über und behandelte jpeciell 


Prieß, 
auch der übrigen Strecken 


# 
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gen, das Schreibwerk u. dergl. m., welche für eine erweiterte Rüſtungf als auch den Vorſtand des Kreis⸗Krankenhauſes mit allerhöchſten Hands 


erforderlich bleiben, bereits ſo getroffen, das letztere in der kürzeſten Zeit 
vorgenommen werden können. — Von gutunterrichteter Seite wird uns 
das, was über die Aeußerungen der Großmächte in der ſchwebenden 
Frage verbreitet worden, als mindeſtens ungenau bezeichnet. Rußland und 
England haben ſich poſitiv noch nicht geäußert. Oeſterreich ſcheint indeſſen die 
Rechte Preußens auf Luxemburg nicht anerkennen zu wollen. Die Congreß⸗ 
idee hat zur Zeit noch immer Boden; es iſt wenigſtens der einzige und 
letzte Anhalt für die Erhaltung des Friedens. Feſtzuhalten bleibt immer, 
daß die erſte Abſicht der dieſſeitigen Regierung darauf gerichtet iſt, nicht 
nur die gegenwärtige Frage zu löſen, ſondern auch die Wiederkehr ſo 
beunruhigender und die materiellen Intereſſen ſo tief ſchädigender Kriſen 


zu vermeiden. — In kürzeſter Zeit beginnen die Verhandlungen mit 


dem Ex⸗Koͤnig von Hannover über die das Privatvermögen betreffenden 
Verhältniſſe; ſelbſtverſtändlich wird man von hier aus jede nur mögliche 
Rückſicht gelten laſſen, jedoch auf den bereits geäußerten Wunſch des 
Königs Georg, die Gelder in Grundbeſitz in Hannover anzulegen, nicht 


eingehen. — Zum Empfange des Königs der Belgier und des Grafen 


von Flandern iſt das Muſtkchor und eine Compagnie des 2. Garde⸗ 


Regiments zu Fuß auf den Bahnhof commandirt; auch der König und 


die k. Prinzen wollen ſich zum Empfange dahin begeben. 

[Die Hohenzollernſchen Herrſchaftenf find heute früh 7 ¼ 
Uhr von Düſſeldorf hier eingetroffen. Nachmittags find hier angekom⸗ 
men der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Anhalt und der Firſt⸗ 
biſchof von Breslau, Dr. Förſter. — Die Ankunft des Königs der 
Belgler und des Grafen von Flandern erfolgt Abends 9 Uyr. — Die 
Vermählungsfeierlichkeit findet am 25., Nachmittags 3 Uhr, in der St. 
Hedwigskirche ſtatt. 

Der Wirkl. Geh. Rath v. Savigny,] welcher unmittelbar 
nach dem Schluſſe des Reichstages erkrankt war, befindet ſich, wie wir 
vernehmen, auf dem Wege der Beſſerung. 

[Eine rumäniſche Geſandtſchaft,] beſtehend aus dem General 
N. Golesco, dem ehemaligen Finanzminiſter Mauro Geny, dem Mini⸗ 
ſterial⸗Director im auswärtigen Miniſterium Cretzulesco, dem Hofmar⸗ 
ſchall Fillipesco und zwei Stabsoffizieren, iſt hier angekommen und im 
Grand Hotel de Rome abgeſtiegen. 


[Extrazüge nach Paris.] Vom 17. Mai ab wird an jedem Freitag, 
Morgens 5% U von hier aus ein Extrazug nach Paris abgehen, auf den 
Stationen Magdeburg, Braunſchweig, Hannover, Minden, Hamm, Dort⸗ 


mund, Oberhausen, Düſſeldorf, Köln ꝛc. Reiſende aufnehmen und Sonnabend 
Nachmittags 2 Uhr in Paris eintreffen. Die Rückfahrt des Extrazuges von 
Paris 1 — Berlin erfolgt, mit dem 22. Mai beginnend, an jedem Mittwoch 
Nachmittags 2 Uhr; Ankunft in Berlin Donnerstag 9% Uhr Abends. Zu 
dieſen Extrazügen werden directe Billets für die Hin⸗ und Rückreiſe zu einem 
um 50 pt. niedrigeren als dem tariſmäßigen Schnellzugspreiſe ausgegeben; 
auch wird 50 Pfd. Freigepäck gewährt. Die Billets haben 30 Tage Giltig⸗ 
keit; dieſelben können für die Rückfahrt nur zu einem der Extrazuge benußt 
werden. Eine Unterbrechung der Fahrt iſt weder auf der Hin⸗ noch auf der 
Rücktour geſtattet. f 

Hamburg, 20. April. [Depeſchen. — Kriegsgeräth.] Der 
General = Director des preußiſchen Telegraphenweſens, Oberſtlieutenant 
v. Chauvin, hat geſtern die Anordnung getroffen, daß ſämmtſiche Des 
peſchen politiſchen Inhalts, wenn dieſelben nach einem Orte außerhalb 
des norddeutſchen Bundesgebiets beſtimmt find, an die Gentral = Tele: 
graphenſtation in Berlin eingeſandt werden müſſen, um dort geprüft zu 


werden. Die Expedition politiſcher Depeſchen iſt dadurch ſehr erſchwert 


und es find bereits Depeſchen confidctet worden, welche unter ausdrück⸗ 

licher Quellenangabe lediglich Zeitungsnachrichten über franzöſiſche Rü⸗ 

ſtungen reproducirten. — Aus den altpreußiſchen Provinzen ſind im 

Laufe der letzten 14 Tage ſehr beträchtliche Quantitäten Kriegsgeräth 

jeglicher Art per Eiſenbahn nach Schleswig⸗Holſtein hier N 
(N. C.) 


Av Hamburg, 22. April. [Rüſtungen in den fcandis 
naviſchen Staaten.] Laut Berichten der Stockholmer Zeitungen 
aus Kopenhagen ſoll das däniſche Miniſterium die zur Ausrüſtung der 


däniſchen Orlogsflotte erforderlichen Vorbereitungen angeordnet haben. 


Die disponiblen Kriegsſchiffe würden ſeeklar gemacht und im Sunde ſeien 
behufs der Ermittelung eniflohener däniſcher Seekriegsdienſtpflichtigen, 


die ſich etwa auf durchſegelnden Kauffahrteifahrern befinden, ſchnell⸗ 


ſegelnde Dampfer ſtationirt worden. Ich referire ferner nach derſelben 


“Duelle, daß das ſchwediſch⸗norwegiſche Gewehrcomite ſich nach den ges 


wonnenen Schießreſultaten definitiv für die beſchleunigte Anſchaffung 
von Remington'ſchen Hinterladungsgewehren entſchied. 

Darmſtadt, 21. April. [Die Militärconvention.] Während 
ein hieſiges Blatt von einer Miniſterkriſts ſpricht, die im Anzuge ſei, 
weil der Großherzog ſich weigere, die mit Preußen abgeſchloſſene Mili⸗ 
tärconvention zu unterzeichnen, hören wir von ſonſt wohl unterrichteter 
Seite, daß die Unterzeichnung bereits vorgeſtern erfolgt ſei. Um die 
heſſiſche Diviſton nach und nach ganz auf den Stand einer preußiſchen 
Truppenabtheilung dieſer Bezeichnung zu bringen, ſoll in einem Nachtrag 
zu der Convention ein Zeitraum von etwa zwei Jahren vorgeſehen ſein. 
— Der Kronprinz von Preußen wird in den nächſten Tagen zum 
Beſuch ſeines Schwagers, des Prinzen Ludwig, dahier ns 


Luxemburg, 21. April. [Franzöſiſche Agitation.] Die Agi⸗ 


tation, um auf die Bevölkerung des Großherzogthums für den Anſchluß 


an Frankreich zu wirken, wird fortgeſetzt. Ich überſende der geehrten 
Redaction als Belag die Abſchrift eines Placats, welches in mehreren 


Ortſchaften des Landes vor einigen Tagen des Nachts an die Häuſer 
berſetzung: 


Es lautet in 1 
nkreich Euch ſeine Arme. Eure 
chert. Zeigen wir — nk wir ſtolz darauf 
ne zu marſchiren. Die lägneriſche Preſſe, die unter dem 
iich a fol wien daß in alfred und unſere 
At denn Rufe: 55 Ice Sauna Be NND 
i bigem Papier gedruckte Proclamation ohne abe 
Dieſe auf rofafarbigem P iche Eniſſire in den Sa un 


ebt war. 
1 Luxembur 


ſchoͤne Zukunft mit 


il. iger Verein junger Kaufleute] 
rer, * N rah en eren einen ſehr intereſſanten Vor⸗ 
„Wechſel und Anweiſungen“. Nachdem der Vortragende nachge⸗ 
n dung derſelben den Kaufleuten Oberitaliens und 
ER des Mittelalters zuzuschreiben iſt, ging er auf die allge⸗ 
die gezogenen Wechſel oder Tratten, als die gebräuchlichſten im Handelsver⸗ 
lehr. — Cr erläuterte zunächſt die Ürfordernife eines ſolchen Wechſels, theilte 
El ra me Di — beitimmt iſt, in Tagwechſel, Datowechſel, 
— beleuchtete die Verpflichtung ſämmtlicher Wedel: 
— et ſchloß, nachdem er noch mit wenigen Worten des Proteſtes 
erw 5 


die sahe Locomotive, nämli 
Betriebsinſpectors, Hrn. Hauptmann 
ein 


e. 

b, nach kurzem Aufenthalte wieder d. Nach dem 
aber kommen die Arbelterzüge non, 1 5 en em 
Habelſchwerdt, 23. April. [Erfreulichez. — unglück.] 
Ihre Majeftät die Königin Auguſta hat 


ſchreiben (wegen der großen Verdienſte, die ſich dieſelben um die Pflege 
der Verwundeten erworben) beehrt und für die Frau Rath Franz eine 
goldene Broche, enthaltend den Namenszug Ihrer Majeſtät, und für 
das Kreis⸗Krankenhaus ein ſchönes Kruzifix überſendet. — Am Char⸗ 
Freitage kam ein Beamter der Herrſchaft Grafenort hierher zur 
Kirche gefahren. Auf dem Rückwege — noch nahe an der Stadt — 
treffen die Inſaſſen des Wagens einen Mann, ebenfalls aus 
Grafenort, und fordern denſelben auf, mitzufahren. Der Aufgeforderte 
lehnt dies Anerbieten erſt ab mit der Bemerkung, der Wagen ſei 
ja beſetzt. Wiederholter Einladung zufolge willigt der Mann ein. Bis 
an den Berg oder vielmehr Abhang des Berges vor dem Glatzer⸗Thore 


wird die Hemmung irgendwie verzögert, der Wagen kommt den Pferden | Pr 


zu nahe, ſie gehen durch, an der Neiſſebrücke wird der Wagen umge⸗ 
worfen, Alle erhalten größere und kleinere Verletzungen, der aufgeforderte 
und kaum eingeſtiegene Mann aber wird ſo gewaltig herausgeſchleudert 
und fällt mit dem Kopfe ſo hart auf, daß das Gehirn herumſpritzt 
und nach wenig Minuten der Tod erfolgt. Neun Kinder ſind dadurch 


zu 2 Waiſen geworden. (N. Geb. ⸗Z.) 
Meteorologiſche Beobachtungen. 

D — 

e m [zur [ers 


richtung und Weiter. 
Beine. | 


tur der Fuſt nach Recumur. rometer. ratur. 
Breslau, 23. April 10 U. Ab.] 33186 79,7 S. 2. Trübe. 
24. April 6 U. Mrg.] 332,28 79,3] SW. 2. Trübe. 


Breslau. 24 April. [Waſſerſtand. ] O.⸗P. 17 F. 4 3. U.⸗B. 4 F. 5 3. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 24. April. Die „N. fr. Pr.“ verſichert, es wäre ſehr vor⸗ 
eilig, die Miſſion des Grafen Tauffkirchen für erfolglos anzuſehen, 
da Verhandlungen über preußiſche Zugeſtändniſſe fortdauern. 

Die „Preſſe hört, die Mittheilungen der drei Vermittelungsmächte 
ſeien in Berlin im Allgemeinen freundlich aufgenommen, jedoch be⸗ 
merkt worden, daß eine beſtimmte Auslaſſung vor der Rückkehr Bis⸗ 
marcks kaum zu gewärtigen ſei. Die „Preſſe“ erfährt weiter, Frank: 
reich nahm die öſterreichiſchen Vorſchläge ſelbſt unter Verzicht auf 
das belgiſche Grenzgebiet an. 

Dic „Wiener Zeitung“ veröffentlicht Kundmachungen des Mini ⸗ 
ſteriums des Aeußeren, betreffs eines Uebereinkommens mit den Nieder⸗ 
landen, Belgien und Rußland, wonach Actiengeſellſchaften und Com⸗ 
manditgeſellſchaften auf Actien, ausſchließlich der Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften, gegen Neciproeität zum Geſchäftsbetriebe zugelaſſen werden. 

(Wolff's T. B.) 

Paris, 24. April. Die „Patrie“ ſchreibt: Das gegenwärtige 
Stadium der Verhandlungen erlaube keine Erklärung der Regierung 
vor den wieder vereinigten Kammern. Die Pferdrankäufe find ledig 
— bedingt durch die Pferdeverkäufe des mexicaniſchen Expeditions⸗ 

orps. 

Die „Gironde de Bordeaux“ melbet: In Folge der unzureichenden 
Effeetivftärke der Regimenter ſuspendirte ein Nefeript des Kriegs ⸗ 
miniſters vom 11. d. vorläufig den Loskauf in der getiven Armee 
und Neferve und requirirte 20,000 auf den Gütern eingeſtellte Pferde. 

(Wolff's T. B.) 

Paris, 23. April, Abends. Auf dem Boulevard wurde die Nente 
nach dem Börſenſchluß um 75 Centimes niedriger gehandelt. Großes 
Angobot, matt, geſchäftslos, große Unruhe. (Wolff's T. B.) 

Hamburg, 23. April. Die „Hamburger Nachrichten“ bringen ein 
Wiener Privat = Telegramm, wonach England und Rußland den öſter⸗ 
reichiſchen Ausgleichsvorſchlag als geeignete Grundlage der Vermittelung 
in der luxemburgiſchen Frage ſich angeeignet haben. (Poſt.) 

Paris, 22. April. Marſchall Forey iſt dieſe Nacht in Nancy vom 
Gehirnſchlage getroffen, lebt aber noch. Banneville und Grammont reifen 
heute ab. Das „Memorial Diplomatique“ ift aufgefordert, zu erklären, 
daß ſeine Berliner Alarmdepeſche erfunden ſei. (Poſt.) 


Telegraphiſche Courſe und Vörſennachrichten. 

Paris, 23. April, Nachm. 3 Uhr. An der Börſe herrſchte Unent⸗ 
ſchloſſenheit. Die 3 Rente eröffnete zu 65, 75 und wich auf Notiz. Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren 90% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 3% Rente 
65, 60. Italieniſche 5% Rente 44, 70. 3% Spanier —, —. 1% Spanier 
— —. Deiterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 318,75. Credit⸗Mobil.⸗Actien 360, 00, 
Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 346, 25. Oeſterreich. Anleihe von 1865 pr. ept. 
302, 50. 6% Ver. St.⸗Anl, von 1832 (ungeſt.) 78. 

London, 23. April, . 4 Uhr. Schönes Wetter. — Schluß⸗ 
Co urſe: Conſols 90%. 1% 

Lombarden ld: Mexicaner 15. 
Ruſſ. Prämien: Anleihe von 1864 —. 
2 8 * Türkiſche Anleihe 1865 26%. Gproc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 

Trieſt, 23. April, Mittags. Der Llopddampfer „Auſtria“ iſt heute Vor⸗ 
mittag mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueverlandspoſt aus Alexandrien hier eins 


etroffen. 
f ien, 23. April. Abendbörſe.] Sehr ſtarke Panique, gegen 
Schluß elwas feſter. Creditactien 150, 80. Nordbahn 158, 00, 1860er Cobſe 
76, 70. 1864er Looſe 67, 70. Staatsbahn 180, 30. Galizier 197, 00. 
[Schluß⸗ 


Lombarden — —. Steuerfreies Anlehen — —. 

Frankfurt a. M., 23. April, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. 
Courſe.] Wiener Wechſel 87%. Finnland. Anleihe — Neue 2 
44% Pfandbriefe —. 6% Verein. Staaten⸗Anleihe 1842 73. Oeſterr. Banf⸗ 
anibeile 603. Oeſterr. Credit⸗Actien 130. Darmſtädter Bankactien —. Mei⸗ 
ninger Credit⸗Acuen —. Oeſterr.⸗Franz.⸗Staats⸗Giſenbahn⸗Actien —. Oeſterr. 
Cliſabahn —. Böhmiſche Weſtbahn —. Rhein⸗Nahebahn —. Ludwigs bafen⸗ 
Bexbach —. Heſſiſche Ludwigsbahn 114. Darmſtädter Zettelbank —. Oeſterr. 
5 ſteuerfreie Anleihe 41%. 1854er Lopſe 51. Söcer Looſe 5644, letter 
Looſe 60. Badiſche Looje 49%. 5% öſterteich. Anleihe don 1839 53%. 
Oenerr. Yational-Anl, 47% 5 1 Metalliaues — 4% J Wietaliigues 38. 
Baterſche Prämien⸗Anleibe 9%. Seyr bewegt und ſehr flau. Nach Schluß 
der Börſe Amerikaner 72%, ſonſt unverändert. y 

Hamburg, 23. April, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Panique mit kurzer Er⸗ 
holung, Notirungen nominell, Valuten ſehr flan. Schluß ⸗Courſe Ration. 
Anleihe. — Oeſterteich. Credit⸗Actien 55%. Oeſterr. 1860er Looſe 564%. Mexi⸗ 
caner — Bereinsbant —. Norddeutſche Bank 110. Rheiniſche Bahn 95. Nord⸗ 
bahn 77. Altona-Kiel —. Finnländ. Anleihe —. 1864er Ruf. Brämiens 
Anleihe —, 1866er Ruff. Prämien⸗Anleihe —. proc. Verein. Staaten⸗Anl. 
pt. 1882 667. Disconto 2½ pCt. : > 

Hamburg, 23. April, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
Weizen und Roggen Loco ſeſt, auf Termine feſt, aber ſtille. Weizen 
pr. April 5400 fd. netto 162 Bancothaler Br., 160 Glo. pr. Frühjahr 159 
Br., 158 Gld. Roggen pr. April 500 Pfd. Brutto 100 Br., 98 Gld., 
pr. Frühjahr 98 Be. u. Gd. Hafer ruhig. Oel flau, loco 24, pr. Mai 
8 235%. Spiritus flau, 23. Zink ſteigend. — Weiter: 

Liverpool, 23. April, Mittags. Baumwolle: 6—7000 Ballen 3 
Unregelmäßig. Middling Amerikaniſche 10%, middling Orleans 11, fair 
Dholierab 9%, good middling fair Dhollerah 9%, middling Dhollerah 9, Ben⸗ 
gal 7, fair Bengal 8, Domra 9%, Pernam 12%, Egyptian —. 

Paris, 23. April, Nachmittag 5% Uhr. Rübdl pr, April 94, 00, pr. Mais 

it 95, 50, pr. September⸗Dezember 96, 00. Mehl nr. April 77, 25, 

or. i⸗Auguſt 77, 75. Spiritus pr. April 64, 00. 
8 „ 23. April. Petroleum, raff. Type, weiß, 45 Fres. per 

o. 


Berlin, 23 April. 
Baſſin ab Kahn bez. — N 
loco ohn 


5proc. Ruſſen 86. Neue Ruſſen 86. 


— 


oggen loco 82—83pfd, 58½— 60 Thlr. 
BEI I0c0 10% Sk Sr Epiriius 


16% — . be. Apri Mai 16 ½ — 
ſowohl die Frau Rath Franz „ Tul. fh and We i Sid, aan 16 Thie. 37 


panier 30%. Italien. Sproc, Rente 44 /.] Rog 
Ruſſ. Prämien⸗Anleihe von 1866 —. 5 


die Wäſchefabrik von 


2 3 3 


„ und Gld. Fuga 16 Tölt. bez. und Bi | * . Gld., 
2 2 ale ber, dm bt. 17 Ale Br., % Ai. Gld. 


Berliner Börse vom 23. April 1867. 


Fonds- und Geld-Oourse. Eisenbahn Stamm-Aotion 


Freiw. Btaats-Anl. 4 4½%2 B. 1868. 1 
$taais-Anl. von 185815 9) ba. | Dividende pro en E 
dito 1850. 5214 |84 bz. Aachen-Mastrich]| — 4 12914 ba. u. B. 
dito 185304 84 B. Amsterd.-Rottd. 9 4 82 bz. 
dito 18541411192 ba. Berg.-Märkische „ „ 12341224123 ba. 
dito 185514192 bz. Berlin Anhalt. 16 4 108 B. 
dito 1856 4½ 92 ba. erlin-Görlitz..|— |— 14 62 bs 
dito 1857 4½ 192 ba. dito St.- Prior. — — 6 0 B. 
Alto 1859 4½% 9 6 Berlin-Hamburg.| 95 | 9 4 — 
dito 1864 4½ 92 bz Berl.-Potadl.-Mgd. 16 16 4 188 ba. 
Staats-Schuldscheine 3/78 ba Berliu- Stettin. 8 87/1 [4 124 bz. 
äm.-Anl. von 1888 3½ 18 B Böhm.-Westb.— — 6 I51% ba. 
Berliner Stadt-Oblig. 4½2 B. Breslau-Freib. ..| 9 94, 4 124 bz. ; 
3 ‚Kur- u. Neumärk. 373 B. öln-Minden.,..|1 4 11224 1208121 ba. 
(Pommersche 3 ½½73 B. el-Oderberg. | 2 45. 4 48% ba. 
E Posensche 4 — —— dito St- Prior.“ — 4½ ai — — 
2 . — — dito dito | — 5 — — 
E dito neue 4 |B41, ba. Galiz.Ludwigsb. | 5 — 15 173% da. 
Schlesische .. 31] — — Ludwigsh.Bexb. |10 10% 4 — — — 
Kur- u. Neumärk. 4 86 bs, Mayd.-Halberst, 18 — 4 170 B. 
3 (FPommerscho . 4 Magd. Leipzig. 20 — 4 — 
2 Posensche 4 |85 ba z-Ludwigsh.| 8 — 44 105 à 103 ba. 
2 reussische. . . . 4 488 8 55; 3 4 o B. 
Westph, u. Rhein. 4 olsge-Brieger. 1 — 4 = —— 
3 /Sschslsche. i 86 ba. Nieärschl. Mark“ — | 4 4 |82 
(Schlesische 1 85 br. N Wild 3 51, 4 5 KA bs. 
» ra“ . Fr-Wi — 4 478 be. 
Louigd’or 11144 br. Ost Bk. 75%, ba. Oporschl A 11% 12 16 
— — 4138 bs. 
Goldkr. 9.94, 6. Pola En. — 6 ih 3 sp % 
Ausländische Fonds. 0 BEE: & R u 12 “u 11 1 80 ». 
Oesteet. re Fin — u. B. Oestr. südl. 8 .-B 11% — ss je 1 80 ba; 
dito Tot. A vg 51% 480% be iepbamtarnow.| 2a | f 8877457897 
dito dito 64.— 36 B. re — 97497 ½% bz. 
dito 4er Pr.-A. 4 155 B. Abein Hahsbahn n 
dito Eisenb.-L. — |60 B. 75 — — — ra n e ba. 
tal. neue 5 Proc. Anl.|5 44% 424½ ba. Thun u | 10 1152 
Russ, Engl. Anl. 1862 er 1 Warschau- Wien.] 8½ | — 5 |50 bs. 


dito Holl. Anl, 1864 
dito Poln. Sch.-Obl. 4 158 bz 


Poln. Pfandbr.IILEm.  Bank- und Industrie-Paplore. 


Poln. Obl. a 500 Fl. 4 t 
dito & 300 F1.|6 8 Berl. Kassen-V. J 844 f 12 14 160. G. 
Kurhess. 40 Thlr. ObL|— {43 bz Braunschw. B. — 0 87 etw. bz. u. G. 
Baden. 35 El. Loose — |— — — Bremer Bauk...| 64½ 8 111 R. 
Amerikan. St.-Anl...i6 AAA ba Danziger Bank .| 78% - 110 B. 
% w Darmst. Zettelb.] 21 87 bz 
— . | Taorner. Ban. ..| 18 9 f |100 ba. 
eo 11.4% —.— Gothaer „ 81 6. 
dito IW. Ates dz Hannoversche B.] 4 50% 78 eiw. ba 
1.31. 31076 ½% b Hamh. Nordd. B.]! 81 112 B. 
E „ Veceins-B. 810% ah, 110 K 
1 11% "on, B Königsberger E G 27/0 108 8 
408 1 84½ B Luxemburger B. 6 6 8 B. 
di 0 14 79 ba Magdeburger B. 5: 5 % B. 
10 Ne Posener Bank..| h, z, f, . ba. 
dito Fee Preuss. Bank-A. 101% 131, 4½ 138“ ba. 
dito * 4 76 8 * Thüringer Bank 4 4 4 |60 etw, ba u. 0. 
Laden SR ar 5 65½% 4½% 4 


dito Ä 
Cos.-Oderb. (Wilh.) J 
dito III. EM 44 


Gal. Ludwigsb.. 45 71 bz. 
Niederschl.-Märk.. . 1 80 ba. Berl. Hand.-Ges.] 8 8 98 etw. ba. 
dito conv./4 80 G. Coburg Credb.A.| & 4 70 B. 
dito III. . armstädter „ 6 Ale 70 B: 
dito IV. al — — Bun 9 7 2 30 5 
Ndschl. Zweigb. L. Cs |— — — isc, Com.-Anth. 2, 
Oberschlen, 1 RR — — Genfer Credb.-A.| — -| 0 22 ba. 
dito B. — —— Leipniger „ 2 > 2 B. 
1 r — 
4% S %, . eee , a Im Br. 
dito R 314175 E. Deer Aldi / — 456 ba. 
dito E. u B. Schl. Bank.-Ver.| 7 71% 106 B. 
dito G. 90 B. 
Oest.-Fran nn. 3 220 ba. 
Oest. südl. St.-B. . . 3 200 ba. u. G. Minerva. 1 — 20 
Rhein v. St. gar... — Fbr. v. Eisenbdf. 51, 10 e fies B. 
Rhein-Nahe-B. gar. 4½ 88 iz. 
Weehsel- Course. 
Amsterdam 250 Fl.. 10 T 141%, ba. Augsbwg 100 FI. 22 da. 
dito dito 2 Milch ba, Leipzig 100 Thlr. -... @. 
Hamburg 300 Mk 8 T.150 ale dito 2 1 @. 
to dito 2 n.16 ½ ba. furt a. M. 100 Fl. 44 ba. 
London 1 Lt.... 3 M. JG. 21% bx. Petersburg 100 8.-R. dor. 
Paris 300 Fres. 2 M. 80 bs. dito dito 3% be. 
Wien 280 Fl. 8 1.74% bz. Warschau 90 8.-R .. 77 bz. 
dito 2 M. 4% br. Bremen 100 Thir. Gold|8 T|1107, @. 


Breslau, 25. April. Wind: Weſt. Wetter: Veränderlich. Ther⸗ 
mometer: Früh 8 Grad Wärme. Bei ruhigem Geſchäftsverkehr zeigten ſich 
die Preiſe am heutigen Markte gut behauptet. 

Weizen bei matter Stimmung, pr. 84 Pfd. ſchleſ. weißer 90-102 Sr, 
gelbe; 92—102 Sgr., feinfte Sorte 2—3 Sgr. über, Notiz bezahlt, de ler 
und polniſcher weißer 90 101 Sgr., gelber 90 —100 Sgr., feinnne Sorte üb: 
Notiz bezahlt. — Roggen feſter, pr. 8. Pfund 72 —74 Sgr., feinfte 
Sorten über Notiz bezahlt. — Gerſte ohne Aenderung, pr. 74 Pfd. helle 59 

-62 Sgr., gelbe 48 — 54 Sgr. feinjie Sorten über Noti bezahlt. — Hafer 

feſt, de, 50 Piun; 34 bis 37 Sgr.. feinfte Sorten 38 Sgr. bezablt. — 
zrbſen mehr angeboten. — Wicken flau. — Delfaaten wenig beachtet. — 
upinen ſchwach beachtet, pr. 50 Pfd. gelbe 40 — 45 Sgr., blaue 40 bis 
44 Sgr. — Schllſiſche Bohnen wenig beachtet. — Schlag lein fl — 
Rapskuchen beachtet, 51 bis 53 Sgr. pr. Eintr, 


Sgr. pr Schfj. Sgr. vr. Schl. 
Hake me NER 2 UN r - x 1 1 8 
Gelber Weizen. . 9397 gr. pr. Sa „Brutto. 
i A 72—73—74 Schlag⸗Leinſaat Te 190200 
Gerste. 3 50-55—60 Winter⸗Naps 182— 196 —202 
aferr 343638 Winter⸗Nübſen 166176 —182 
Erbſen 63—66—70 Sommer⸗Rübſen. . . 144152162 
Wie aus. 50—54—58 Leindotter 140 145 —160 


Kleeſaat ohne Frage, rothe ordinäre 12—13% Thlr., mittle 13 —15 
Thlr., feine 15Y—16% Thlr., hochfeine 17 Thlr. und darüber bezahlt, weiße 
srhinäre 13—16% Tölt. mitte 18½—22 Thlr., feine 24—26 Thlt., hoc 
feine 27 Thlr. und darüber pr. Ctr. bezahlt. 

Thymothee ruhiger, 10—11% Thlr. pr. Err. 

Kartoffeln pr. Sack a 150 Bio. Netto 30—4 : Sgr. Metze 14—2% Sgr. 


An die Wähler des 26. Bezirks. 


Auf die Annonce der Zeitungen vom 21. d. M., betreffend die Wahl eines 
Stadtverordneten, muß erwiedert werden, daß der vorgeſchlagene Herr Kauf⸗ 
mann Rudolf Hintze eine auf ihn fallende Wahl als Stadtverordneter ebenſo 
annehmen wird, wie Herr Kaufmann Dittberner und erſuchen nur, am Wabl⸗ 
tifche recht zablreich für den in unſerem Bezirk wohnenden Herrn Rudolf 
Hintze zu ſtimmen und ſich durch Manipulationen nicht beirren zu laſſen. 

14716 Mehrere Wähler. 


An die Wähler des 26. Wahlbezirks. 


Mit Bezug auf die Nachricht vom Bezirks⸗Comite des Wahlvereins, 


mich betreffend, erkläre ich falſchen Gerüchten gegenüber: daß ich das 
nach verſchiedenen Aufforderungen gegebene Verſprechen, eine Wahl 
anzunehmen, halten und meine Pflichten erfüllen werde, falls meine 
Mitbürger mir dieſe Ehre erweiſen. 4713] 


Rudolf Hintze, Bezirksvorſteher. 


Sberbemden, & 25 Sgr. 1 Thlr., 1:4, 2 und 2% Tilr. 42017 
M. Naſchkow, Leinwandhandlung, Schmiedebrücke Nr. 10. ! 


Oberhemden und Nachthemden, à 15 Sgr., 20 Sgr., 1 Thaler bis 


2% Thlr. empfieblt J. Cohn, S. miedebrücke Nr. 12. Auswärtige Aufträge 
bn, T tig 20770 


werden gegen Poſtvorſchuß prompt effectuirt. 


in Leinen und Shirti ter Garantie 
Oberhemden des Saen liert n 8 


„Seidenberg, Schweipnigerfix, 1 
Bei Beſtellungen bitte, die Halsweite genau anzugeben. 0 


L. Weinberg jr., 


Magazin für Herren und Kuaben⸗Garderobe, 


Nikolaiſtraße 7, im Kunſemuüller'ſchen Haufe. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Bres 


* 


